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Diese Betriebsanleitung gilt für ein deutschsprachiges Emp
I

!lnd eine deutschsp Fachkraft.



Diese Montage-, Betriebs- und wartungsanleitung ist gültig für folgende Typen:

Typ 620 S - stationär mit Aufhängeöse - optional mit Hakenaufhängung

Typ 620 R - mit Rollfahrwerk

Typ 620 H - mit Haspelfahrwerk

Typ 620 E - mit Elektrofahrwerk
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Allgemeines

1.1 Umgang mit der Betriebsanleitung

Diese Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitung ist vor der lnbetriebnahme des GEDI Elektro-Kettenzuges zu
lesen und muss während des Einsatzes dem Bedienungspersonal jederzeit zugänglich sein
Da ein Hebezeug naturgemäß durch Heben und Bewegen von Lasten einem Gefahrenpotential unterliegt, sind
den Kapiteln 2 Sicherheit und 6 Prüfung und Wartung besondere Beachtung zu schenken
Der Text dieser Anleitung enthält auch Gefahren-, Warn- und Sicherheitsñinweise, die mit den folgenden
Symbolen hervorgehoben werden:

Achtung!

Gefahr für Personen.
Bei Nichtbeachtung dieser Anweisungen sind Personen unmittelbar in Gefahr oder werden durch
frühzeitige Schädigungen am Produkt in Gefahr gebracht.

Hinweis zur sachgerechten und rationellen Benutzung des Kettenzuges
Diese Gefahrenhinweise sind unbedingt zu befolgen. Technische Anierungen bleiben vorbehalten.

1.2 BestimmungsgemäßerGebrauch

GEDI Elektro- Kettenzuge sind ausschließlich zum Heben und in Verbindung mit Fahn¡¡erken auch zum
flurfreien horizontalen Bewegen von Lasten geeignet
Dabei sind die maximale Traglast laut Prüfbuch und Beschilderung, Einstufung nach FEM sowie die
Einschaltdauer und Schaltungszahl zu berücksichtigen.
Die Kettenzüge können stationär an eine Tragkonstruktion, mit Hakenaufhängung oder mittels Hand- bzw.
Elektrofahn¡verke an geeignete Laufschienen montiert werden. ln jedem fã¡l ¡-st auf eine ausreichende
Dimensionierung des.übergeordneten Tragwerks zu achten. Dabei ist die Traglast und das Eigengewicht der
Geräte und die einschlägigen Vorschriften zugrunde zulegen.
Die Geräte sind grundsätzlich für den Hallenbetrieb im Bereich nichtaggressiver Umgebungen und einem
Temperaturbereich von -10'bis +40"C konzipiert. Höhere Umgebungstemperaturen erJordLrn eiñe Reduzierung
der zulässigen Einschaltdauer.
Abweichende Einsatzbedingungen und Betriebsarten müssen gesondert geprüft und abgestimmt werden.
Gegebenenfalls ist eine Zustimmung des Herstellers erforderlich
Als nicht bestimmungsgemäßer Gebrauch gilt u.a.:

. Uberschreiten der zulässigen Traglast. Schrägziehen von Lasten. Einsatz im Ex- Bereich. Losreißen, Schleppen oder Ziehen von Lasten. Auffangen fallender Lasten. Befördern von Personen mit der Last oder oer. Lastaufnahmeeinrichtung

. Aufhalten von Personen unter der Last. Tippschaltungen

. Schlaffkettenbildung
' Konterschaltungen (bei laufender Maschine die Gegenrichtung betätigen). PlanmäßigesAnfahrenvonNotendhalteeinrichtungèn
(siehe hiezu auch Kapitel 2.2 "sicherheitshinweise fuiden Benutzer")

1.3 Vorschriften
Die GEDI- Elektrokettenzüge sind nach europälschen und deutschen Normen, Regeln und Vorschriften gebaut,
geprüft und zu betreiben.
Die zugrundeliegenden, bzw.
Konformitätserklärung (Punkt

vom Unternehmer zu beachtenden Normen, Regeln und Vorschriften sind in der
12.2) aufgelistet.



1.4 Gewährleistung

Die Fa Heinrich de Fries GmbH übernimmt für Schäden
bestimmungsgemäßem Gebrauch, nicht sachgemäßen oder von
Arbeiten beruhen, und gegenüber Dritten, keinerlei Haftung.

Achtung!

am Kran bzw. Hebezeug, die auf nicht
nicht ausgebildeten Personen durchgeführten

Veränderungen an Bauteilen in eigener Verantwortung, Montage in von der Anleitung abweichender
Form oder Veruuendung anderer als Original- GEDI- Teile führen zum Verlust des Gewähr-
leistungsanspruches für den Kettenzug

FÜr den sicheren Betrieb des Ezeugnisses ist es unerlässlich, im Bedarfsfall nur GEDI Originalteile zu
verwenoen.

Sicherer Betrieb innerhalb der angegebenen Nutzungsdauer ist nur gewährleistet, wenn der Kettenzug
entsprechend der Einstufung betrieben wird und wenn die Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitung beachtei
wird. Die Triebwerkgruppe lhres Kettenzuges entnehmen Sie dem Prüfbuch oder d-em Dateñblatt oes
Erzeugnisses.
Hinweise zur theoretischen Nutzungsdauer des Kettenzuges sind der zugehörigen Montage-, Betriebs- und
Wartungsanleitung zu entnehmen.

1.5 Sonstige Hinweise

Die Konformitätserklärung/Herstellererklärung ist im Prüfbuch enthalten . (Punkt 12.2)
Das Baujahr ist aus dem Typenschild des Ezeugnisses zu entnehmen.t:¡ Damit das Ezeugnis seine Aufgaben zuverlässig und zufriedenstellend erfüllt, ist es erforderlich, dass

das Erzeugnis nur von Personen bedient, gewartet und instandgehalten wird, die vom Unternehmer damit
beauttragt und mit den Montage-, Betriebs- und Wartungsanleitungen und den gültigen Sicherheitsvorschriften
z.B. Unfallverhütungsvorschriften vedraut sind. Die Montage-, Bétriebs- unO Wart-ungsanleitungen sind den
beauftragten Personen jedezeit zur Verfügung zu stellen.
GEDI - Erzeugnisse sind weitgehend wartungsfrei.
Die wenigen erforderlichen Warlungsarbeiten sind sorgfältig nach der Montage-, Betriebs- und
Wartungsanleitung und dem Wartungsplan d u rchzuführen.

Sicherheit

2.1 Organisatorische Hinweise

Das Bedienungs-, Warlungs- und lnstandhaltungspersonal muss vor Arbeitsbeginn die Betriebsanleitung
gelesen und verstanden haben.
Der Unternehmer ist verpflichtet, einen sicheren und
gefahrlosen Betrieb zu ermöglichen. Dies geschieht
u a. durch
. Bereitstellung und Bekannt machen der Betriebsanleitung
' Durchführung der Prüfung vor der ersten lnbetriebnahme und nach wesenflichen Anderuncren. Durchführung der wiederkehrenden prüfungen
' Eintragung der Prüfungen im prüfbuch und Aufbewahrung des prüfbuches
' Ermittlung des verbrauchten Anteils der theoretischen Nutzungsdauer
Ausschließlich zuverlässiges, geschultes und beauftragtes Perso-nal darf Arbeiten an oder mit dem Kettenzug
durchführen.
Der Unternehmer hat den sicherheitsgerechten Umgang des Personals mit dem Elektrokettenzug zu
üben¡¡achen.
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2.2 Sicherheitshinweise für den Benutzer

Achtung!
FÜr ein sicheres Arbeiten ist eine sorgfältige Unterweisung des Bedienungs- und Wartungspersonats
in dieser Montage-, Betriebs- und warlungsanweisung dringend erforderlich

Vor Betriebsbeginn sind alle eventuell vorhandenen Feststelleinrichtungen zu lösen
Bei Gefahr ist der rote Drehschalter .Not- Halt" einzudrücken
Bei Betriebsschluss sind Lastaufnahmemittel wie Greifer oder Magnete abzusetzen, der leere Haken ist
hochzuziehen und der Kettenzug ist in Ruheposition zu fahren.
Gegebenenfalls vorhandene Feststelleinrichtungen sind einzulegen und der Drehschalter ,,Not-Halt"
auszuschalten.
Bei der Bedienung und Wartung des Kettenzuges sind die Sicherheitsvorschriften z B.
Unfallverhütungsvorschriften (UW) und die behördlichen Bestimmungen zu beachten, insbesondere die
Betriebsvorschriften fùr Hebezeuge.
ln der Bundesrepublik Deutschland gilt hierfür die UW BGV D I (VBG 8) "Winden, Hub- und Zuggeräte" ln
anderen Gebieten sind die folgenden Sicherheitshinweise vom Benutzer des Kettenzuges zu beachten.
Die Sicherheitshinweise 1 - 37 sind im wesentlichen der deutschen Unfallverhütungs-vorschrift BGV D 8 (VBG
8) "Winden, Hub- und Zuggeräte" , Abschnitt lll "Prüfung" und Abschnitt lV 

-"Betrieb 
entnommen bzw.

sinngemäß wiedergegeben. Bei den Sicherheitshinweise 38 - 40 sind im wesentlichen die fur den Betrieb eines
Kettenzuges zutreffenden Sicherheitshinweise der deutschen Unfallverhütungsvorschrift BGV D 6 (VBG9)
"Krane" , Abschnitt lV "Betrieb" aufgeführt, bzw. sinngemäß wiedergegeben.
Gelten für den Unternehmer oder den Betrieb andere nationale Vorschriften für den Kettenzugeinsatz, so
behalten die nachstehenden Hinweise ihre Gültigkeit, sofern sie zu den nationalen Vorschriften nicht in
ausdrücklichem Widerspruch stehen.

1. Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass Kettenzüge einschließlich der Tragkonstruktion vor der ersten
lnbetriebnahme und nach wesentlichen Änderungen vor der Wiederinbetriebnahme durch einen
Sachkundigen geprüft werden.

2. Der Unternehmer hat dafur zu sorgen, dass Kettenzüge einschließlich der Tragkonstruktion mindestens
einmal jährlich durch einen Sach-kundigen geprüft werden. Er hat sie darüber ñinaus entsprechend den
Einsatzbedingungen und den betrieblichen Verhältnissen nach Bedarf zwischenzeitlich durch einen
Sachkundigen prüfen zu lassen.

3. Die Prüfung vor der ersten lnbetriebnahme nach Punkt '1 erstreckt sich auf die ordnungsgemäße Aufstellung
und Betriebsbereitschaft .

4. Der Unternehmer hat im Rahmen der Prüfung nach Punkt 2 von Kettenzügen den verbrauchten Anteil der
theoretischen Nutzungsdauer zu ermitteln. Erforderlichenfalls hat er damit einen Sachverständigen zu
beauftragen.

5. Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass über die Ergebnisse der Prüfung von Kettenzügen nach punkt 1
bis Punkt 4 ein Nachweis geführt wird.

6. Die Ergebnisse der Prüfungen des Kettenzuges müssen in ein Prüfbuch eingetragen werden.7. Der Unternehmer darf mit dem Aufstellen, Warten oder selbstständigen 
-Aetaiçen 

des Kettenzuges nur
Versicherte beauftragen, die hiezu geeignet und hiermit vertraut sind.

8. Versicherte dürfen Kettenzüge nur aufstellen, warten oder selbstständig betätigen, wenn sie hierzu vom
U nternehmer beauft ragt sind.

9. Der Unternehmer hat dafÜr zu sorgen, dass die vom Hersteller mitgelieferte Betriebsanleitung vorhanden
und den mit dem Aufstellen, Warten oder selbstständigen Betatigen des Kettenzuges 6eauftragten
Versicherten zugänglich ist.

10. Der Unternehmer hat, wenn die betrieblichen Verhältnisse dies erfordern, unter Berücksichtigung der vom
Hersteller mitgelieferten Betriebsanleitung eine Betriebsanweisung in verständlicher Form und in der
Sprache der Versicherten zu erstellen, in der entsprechend den betiieOlichen Gegebenheiten Maßnahmen
für den sicheren Betrieb geregelt werden.

11. Die Versicherten haben die Betriebsanleitung und die Betriebsanweisung zu beachten.
12. Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass bei der Aufstellung des kettenzugs dessen Steuerstand so

angeordnet oder geschÜtzt wird, dass der Kettenzugführer weder durch den Keittenzug selbst noch durch
die Tragmittel oder die Last gefährdet wird.

13. Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass der Kettenzug nur an solchen Konstruktionen und
Aufhängungen befestigt wird, die in der Lage sind, die zu en¡¿artenden Kräfte sicher aufzunehmen.

14. Der Unternehmer hat defür zu sorgen, dass der Kettenzug so aufgestellt, angeordnàt oder befestigt wird,
dass er durch die beim Betrieb auftretenden Kräfte in seineiStellung nicht ungewollt verändert wird.
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15 Der Unternehmer hat dafùr zu sorgen, dass der
Tragmittel nicht über Kanten gezogen werden und
Kettenzug auftritt.

Kettenzug so aufgestellt oder angeordnet wird, dass
keine seitliche Ablenkung der Kette beim Eintritt in den

16 Der Kettenzugführer hat darauf zu achten, dass Tragmittel nicht über Kanten gezogen werden.
17. Der Unternehmer hat dafür zu sorgen und der Kettenzugführer hat darauf zu achten, dass die zulässiqe

Belastung des Kettenzuges nicht überschritten wird
18. Sollen Lasten gleichzeitig mit mehreren Kettenzügen gehoben werden, hat der Unternehmer dafür zu

sorgen, dass die .Kettenzüge so aus-gewählt und angeordnet werden, dass auch bei ungünstiger
Lastverteilung eine überlastung des Einzelkettenzuges vermieden wird.

19. Der Kettenzugführer hat bei Beginn jeder Arbeitsschicht die Funktion von Notendhalteinrichtunqen -ausgenommen Rutschkupplungen - zu prüfen.
20 Stellt der Kettenzugführer am Kettenzug einschließlich der Tragmittel, Rollen, Ausrüstung und

Tragkonstruktion augenfällige Mängel fest, hat er diese unvezüglich zu beseitigen. Gehört dies nicht zu
seiner Arbeitsaufgabe oder verfügt er nicht über die notwendige Sachkunde, haier erforderlichenfalls den
Kettenzug außer Betrieb zu setzen und den Mangel an den Unternehmer zu melden.

21 . Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass Lasten nicht durch Umschlingen mit der Hubkette
angeschlagen werden.

22. Versicherte dürfen Lasten nicht durch Umschlingen mit der Hubkette anschlagen.
23. Der Kettenzugführer darf eine Lastbewegung erst dann einleiten, nachdem er sich davon überzeugt hat,

dass die Last sicher angeschlagen ist und sich keine Personen im Gefahrbereich aufhalten, oder naðhdem
er vom Anschläger ein Zeichen bekommen hat.

24. Der Kettenzugführer hat alle Bewegungen der Last und des Lastaufnahmemittels zu beobachten.
25. Kann der KettenzugfÜhrer nicht alle Bewegungen der Last oder des Lastaufnahmemittels vom Steuerstanc¡

aus beobachten, hat der Unternehmer geeignete Maßnahmen zu treffen, damit personen durch die Last
oder das Lastaufnahmemittel nicht gefáhrdet werden.

26. Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass mit Kettenzügen angehobene Lasten, an oder unter denen
gearbeitet werden soll, vor Aufnahme der Arbeit durch Absetzen auf standsichere Abstützungen zusätzlich
gegen Absinken gesichert werden.

27. Der Kettenzugführer hat mit den Kettenzug angehobene Lasten an oder unter denen gearbeitet werden soll,
vor Aufnahme der Arbeit durch Absetzen auf standsichere Abstützungen zusätzlich gegen Absinken zu
sichern.

ll Der Kettenzugführer darf den Steuerstand des Kettenzuges bei schwebender Last nicht verlassen.
29. Muss der Kettenzugführer abweichend von Punkt 28 arbeitsbedingt bei schwebender Last den Steuerstand

verlassen, hat der Unternehmer die Vorausse2ungen zu schaffen, dass der Gefahrenbereich unter der Last
gesichert werden kann.

30. Muss der Kettenzugführer abweichend von Punkt 28 arbeitsbedingt bei schwebender Last den Steuerstand
verlassen, hat er den Gefahrbereich unter der Last zu sichern.

91 ?", Kettenzugführer darf Personen mit der Last oder der Lastaufnahmeeinrichtung nicht befördern.
32. Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass keine feuerflüssigen Massen rit dem Kettenzug bewegt

werden.
33. Mit dem Kettenzug dürfen keine Lasten bewegt werden, die festsitzen oder sich auf ihrem Weg verhaken,

verklemmen oder festsetzen können.

91 ?", Kettenzugführer darf Notendhalteinrichtungen nicht betriebsmäßig anfahren.
35. Der Unternehmer het den Kettenzug mit Ablauf der theoretischen Nutlungsdauer außer Betrieb zu nehmen
36. Abweichend zu Punkt 35 ist ein Weiterbetrieb zulässig, wenn durch einen Sachverständlgen

a) festgestellt worden ist, dass einem Weiterbetrieb keine Bedenken entgegenstehen, und
b) die Bedingungen fÜr den Weiterbetrieb festgelegt worden sind. Die-Bðdingungen sind in das prüfbuch
einzutragen.

37. Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass die Bedingungen nach punkt 36 b) beim Weiterbetrieb
eingehalten werden.

38. Versicherte dürfen Wartungs- und lnspektionsarbeiten nur durchführen, nachdem sie sich davon übezeugt
haben, dass der Kettenzug abgeschaltet und gegen Wiedereinschalten gesichert ist. Sie dürfen
Wartungsarbeiten, die nicht vom Boden aus moglicñ sind, nur von Arbeitsständen- oder bühnen aus
durchführen.

39 Bei allen lnstands ¿m Kettenzug und bei Arbeiten in Bereichen, in denen
Personen durch werden können, hat der Unternehmer folgendeSicherheitsmaßna cnen:a) Der Kettenzug ist abzuschalten und gegen unbefugtes Wiedereinschalten zu sichern.
b) Besteht die Gefahr des Herabfallens von Gegeñstãnden, ist der Gefahrenbereich unter dem Kettenzug
durch Absperrung oder Warnposten zu sicnern.
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c) sind die sicherheitsmaßnahmen nach a) und b) nicht zweckentsprechend
Gründen nicht zutreffend oder nicht ausreichend, hat der Unternehmer
Sicherheitsmaßnahmen anzuordnen und zu überwachen

oder aus betrieblichen
andere oder weitere

40 Der Kettenzug darf nach lnstandsetzungs- und Anderungsarbeiten oder nach Arbeiten im Gefahrenbereich
desl(ettenzuges nur in Betrieb genommen werden, wenn der Unternehmer den Betrieb wieder freigibt Vor
der Freigabe hat der Unternehmer oder sein Beauftragter sich zu überzeugen, dass
a) die Arbeiten endgültig abgeschlossen sind
b) sich der gesamte Kettenzug wieder in sicherem Zustand befinoet
c) alle an den Arbeiten Beteiligten den Gefahrenbereich des Kettenzuges verlassen haben

2.3

Achtung!

Sollte der Kettenzug an einer SchienenlauÍkalze bzw. an einem Kran angebracht werden, sind
zus-ä2lich zu den aufgeführten Sicherheitshinweisen auch die hier nicht vollsta-ndig wiedergegeoenen
unfallverhütungsvorschriften BGV D 6 (vBG 9) "Krane" zu beachten und einzuhalten.

All gemeine Gefahren hinweise

Das Erzeugnis ist, zum Betrieb an industriellen Starkstromnetzen vorgesehen. Während des Betriebes befinden

:':,Lit lnneren sowohl gefährliche Spannung fúhrende, blanke Teile als auch sich bewegende oder drehende
I EilE.

Schwere Schäden an Gesundheit von Personen oder an Sachen können als Folge von. unzulässigem Entfernen von Abdeckunqen. unsachgemäßemEinsatz. falscher Bedienung. unzureichender Wartung und lnstandhaltung auftreten.
Missachtungen der in dieser Anleitung aufgeführten Sicherheitshinweise können zu Vertetzung oder gar zumTode von Personen führen.
Gefahren fÜr Leib und Leben können von dem Erzeugnis ausgenen, wenn es von nicht oder unzureichend
unten¡viesenem Personal oder in nicht bestimmungsgemãßer Weise betrieben oder eingesetzt wird.Der Unternehmer muss dafür Sorge tragén, dass Unteni,ueisungen des Bedienungs- und deswartungspersonals rechtzeitig vor Arbeiten mit oãer an dem Ezeugnis erfoìgen.
Dieses Personal darf wegen der Verletzungsgefahren durch z.B. Hängen bleiben oder Einziehen keine loseKleidung, offene lange Haare oder schmuck, auch keine Ringe (r), trageñ.
Unter Einfluss von Drogen, Alkohol oder die Reaktionsfäiigkêit oeeinflussenden Medikamenten stehendePersonen dürfen keinerleiArbeiten mit oder an dem Ezeugnis iornehmen.

äuren zu Zersetzungen an Kunststoffgehäusen oderllteilen s angegriffene Íeile sind rechtzeit-íg zu ersetzen,osions betrieben werden, es sei denn, es ist im Einzelfall

Während des Betriebes:
Alle in derAnleitung vorgeschriebenen Maßnahmen vor, während und nach der lnbetriebnahme sowie Hinweisezur allgemeinen Sicherheit, insbesondere die zur Betriebssicherheit und Unfallverhütung sind strikt zu befolgen;

ge oder Hilfsmittel können zu Verletzunqen führen ln
können Quetsch- undioder Scherstelleî sowohl am

>n seiner Umgebung entstehen; von beweglichen oder
reitsabstand einzuhalten, um ein Hineinfassen oder die
ren auszuschließen.

r oder gar offene Flammen in Nähe brennbarer oder
öle, Fette, elektrische Anlagen oder

an z.B.lsolierungen efahr mit Entwicklung schädlicher Gase oder Schäden



2.4 Maßnahmen zum Erreichen sicherer Betriebsperioden
Die EG-Maschinenrichtlinie fordert Schutzmaßnahmen zur Gefahrenvermeidung an Hebezeugen infolge
Materialermüdung und Alterung. Deshalb wurden folgende Maßnahmen zum Erreicheñ sicheãr
Betriebsperioden (S.W.P.) festgelegt.

2.4.1 Angabe der theoretischen Nutzungsdauer D
Der Hersteller oder Lieferant des Serienhebezeuges ist verpflichtet, die theoretische Nutzungsdauer D in der
Betriebsanleitung zu dokumentieren. Für GEDI- Elektrokettenzüge entnehmen Sie diese aus der folgenden
Tabelle.

Theoretische Nutzung D (h)

(-;,E ,.',-.t í HIf

Der Unternehmer hat den Kettenzug mit Ablauf der theoretischen Nutzungsdauer außer Betrieb zu nehmen.Abweichend a) Punkt 1 ist ein Weiterbetrieb zulässig, wenn durch einen Sachverständigen
a) festgestellt worden ist, dass einem Weiterbetrieb keine Bede-nken entgegenstehen, und
b) die Bedingungen für den Weiterbetrieb festgelegt worden sind. Die-Bãdingungen iino in das prüfbuch
einzutragen.

2.4.2 Protokollierung der Betriebsweise

Der Unternehmer ist dafür verantwortlich, dass die wirkliche Betriebsweise des Kettenzugs protokolliert undmindestens einmal jährlich im prüfbuch dokumentiert wird.

Erfoþt-eine Überprüfung der tatsächlichen Betriebsweise nicht, ist dies nicht möglich oder erfolgt diese nurdurch Schätzung, so muss die Generalüberholung (GÜ) gemäß þunkt2.4.4 spätestãns nach 10 Betriebsjahren
erfolgen.

2.4.3 Beurteilung der s¡cheren Betriebsperiode (S.W.p.)

Der für die lnspektion.des Serienhe_bezeuges verantwortliche Sachkundige muss bei jeder wiederkehrenden
Prüfung prüfen, ob die NuÞung des Serienl'Lubwerks noch innerhalb der S.ú/.p. erfolgt. '

2.4.4 Maßnahmen beim Erreichen der theoretischen Nutzungsdauer D

1.

2.

3 Der unternehmer hat dafÜr zu sorgen, dass die Bedingungen nach punkt 2 b) beim weiterbetrieb
eingehalten werden.

Triebwerkgruppen
DIN

I 5020 1Dm 1Cm 1Bm 1Am 2m 3m 4m 5m

FEM M1 M2 M3 M4 M5 M6 M7 M8

Zeile

Lastkollektiv/
Faktor des

Belastungs-
spektrums

Theoretische Nutzung D (h)

1

leicht 1 / L1

K=0,5
(KTr = 0,125 =
0,5')

800 1600 3200 6300 12500 25000 50000 1 00000

2

millel2l L2
0,5<K<0,63
(Km2 = Q,!5 =
0.63')

400 800 1 600 3200 6300 12500 25000 50000

SCNWET J / LJ
0,63<K<0,8
(Km¡=0,5=0.83)

200 400 800 1 600 3200 6300 12500 25000

4
sehrschwer4/L4
0,8<K<1
(Kmr=1=13)

100 200 400 800 1 600 3200 6300 12500

11
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3.2.2 Motordaten TYP 620

Kettenzuq Tvp 620 S. R. H. E - 125kql1 Elektrofahrwerk

Betriebsspannung 3PH
Frequenz
Einschaltdauer (FEM)
Schaltungszahl (FEM)
H ubgeschwindigkeit
Motorleìstung
Motordrehzahl
Anlaufstrom
Nennstrom
cos phi - Anlauf
cos phi - Nenn

tvl
lHzI
I%t
Ic/h]
Im/min]
IKW]
[1/min]
tAl
tAl

400
50
100
360
2tB
0,05/0,18
700t2920
0,64t2,5
0,36/0,6
0,80/0,88
0,3010.44

Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom

400
50
40
150
4116
0,06/0,25
680t2715
0,8t3,4
0,45/0,8
0,75l0,9
0,68/0,8s

Betriebsspannung 3PH [V]
Frequenz lHzl
Einschaltdauer(FEM Í%J
Schaltungszahl(FEM) [c/h]
Fahrgeschwindigkeit Im/min]

IKW
[1/min]
tAlNennstrom tAl

cos phi - Anlauf
cos phi - Nenn

Betriebsspannung 3PH
Frequenz

Einschaltdauer (FEM)
Schaltungszahl (FEM)
Hubgeschwindigkeit
Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom
Nennstrom
cos phi - Anlauf
cos phi - Nenn

tvl
IHzl
t%l
lc/hl
[m/min]
tkvúl
[1/min]
IA]
tAl

60
360
2t8
0 09/0.36
700t2920
1,15t4,7
0 65/1 10
0,80/0,88
0,40/0,50

tkw
[1/min]
tAl
tA1

40
150
4116
0,06/0,25
680t2715
0,8/3,4
0,45/0,8
0,7510,9
0 68/0,85

400
50

400
50

Betriebsspannung 3PH [V]Frequenz [Hz]
Einschaltdauer(FEM ï%1
Schaltungszahl (FEM) [c/h]
Fahrgeschwindigkeit Im/min]
Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom
Nennstrom
cos phi - Anlauf
cos phi - Nenn

Betriebsspannung 3PH
Frequenz

Einschaltdauer (FEM)
Schaltungszahl (FEM)
Hubgeschwindigkeit
Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom
Nennstrom
cos phi - Anlauf
cos phi -Nenn

tvl
lHzl
a%]
Ic/h]
[m/min]
tkwl
[1/min]
tAl
tAl

400
50

Betriebsspannung 3PH [V] 400
Frequenz [Hz] SO

Einschaltdauer (FEM I%l 40
Schaltungszahl(FEM) tc/hl 1S0
Fahrgeschwindigkeit [m/min] 4116
Motorleistung tkwl 0,06/0 25
Motordrehzahl [1/min] 680127 js
Anlaufstrom tAl 0,8/3,4
Nennstrom tAl O,4SIO,B
cos phi - Anlauf 0,7510,9
cos phi - Nenn 0.68/0.85

40
240
2tB
0,18t0,75
600t2760
1,70/9,00
0,95t2,10
0,80/0,88
0,68/0,86

Betriebsspannung 3PH
Frequenz

Einschaltdauer (FEM)
Schaltungszahl (FEM)
Hubgeschwindigkeit
Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom
Nennstrom
cos phi - Anlauf
cos phi - Nenn

ryl
l{z)
MI
Ic/h]
Im/min]
IKW
[1/min]
tAl
tAl

40
240
1t4
0,18t0,75
600t2760
1,70/9,00
0,95t2,1
0,80i0,88
0,68/0,86

tkw
[1/min]
tAl

400
50

40
',l50

4t16
0,06/0 25
680t2715
0,8t3,4
0,4510,8
0,75t0,9
0,68/0,85

400
50

Betriebsspannung 3PH [V]Frequenz IHzl
Einschaltdauer(FEM Í%J
Schaltungszahl(FEM) [c/h]
Fahrgeschwindigkeit Im/min]
Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom
Nennstrom tAl
cos phi - Anlauf
cos phi - Nenn
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Kettenzuq Typ 620 S, R, H, E - 1000kq/1 Elektrofahrwerk

Betriebsspannung 3PH
Frequenz

Einschaltdauer (FEM)
Schaltungszahl (FEM)
Hubgeschwindigkeit
Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom
Nennstrom
cos phi - Anlauf
cos phi - Nenn

Betriebsspannung 3PH
Frequenz

Einschaltdauer (FEM)
Schaltungszahl (FEM)
Hubgeschwindigkeit
Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom
Nennstrom
cos phi - Anlauf
cos ohi - Nenn

tvI
THZI

t%t
Ic/h]
Im/min]
tKWJ

[1/min]
tAl
tAl

30
180
2,5t10
0,45l1,90
595t2770
4,5t21,0
2,3t4,5
0,80/0,88
0,65/0,89

tkw
[1/min]
tAl
tAl

IKW
[1/min]
tAl

40
150
4t16
0,06/0,2s
680t2715
0,8/3 4
0,45l0,8
0,7510,9
0,68/0,85

40
150
4t16
0,06/0,25
680t2715
0,8/3,4
0,4510,8
0,7510 I
0,68/0,85

400
50

Betriebsspannung 3PH [V] 400
50Frequenz lHzl

Einschaltdauer(FEM l%l
Schaltungszahl (FEM) [c/h]
Fahrgeschwindigkeit Im/min]
Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom
Nennstrom
cos phi - Anlauf
cos phi - Nenn

Kettenzuq Tvp 620 s. R. H, E - 2000kq/2 Elektrofahrwerk

rvl
ÍHzl
t%]
Ic/h]
Im/min]
IKW
[1/min]
tAl
tAl

30
180

0,45/1,90
595t2770
4,5t21,0
2,3t4,5
0,80/0,88
0,65/0,89

Motorleistung
Motordrehzahl
Anlaufstrom

400
50

400
50

Betriebsspannung 3PH [V]Frequenz [Hz]
Einschaltdauer(FEM l%l
Schaltungszahl(FEM) [c/h]
Fahrgeschwindigkeit [mimin]

Nennstrom tAl
cos phi - Anlauf
cos phi - Nenn

3.2.3 Anziehdrehmomente der Schrauben
Alle Schrauben mit Drehmomentschlüssel anz¡ehen!

Schraubengröße Schraubengüte Anziehdrehmoment
(Nm)

Kettenführuno M6 88
Kettenfestounkt M6 12.9 12
Bremsendeckel M5 88 az
Hakenqeschirr M5 10.9 ð
Hakenqeschirr M6 ln o t3
Unterflasche M6 10.9 IJ

Klemmstück für
Zuqentlastunq M6 88 6

Gewindebolzen der
Aufhängeöse M10 10.9 49

Bremse M5 88
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Zuleitunq bei
400 Volt

50 Hz
400 Volt

50 Hz
Motorleistunq max. KW bis 0,5 bis 0,75 bis 0,75 bis 2,2
Leitunqsquerschnitt min mm- tc '1 5 15
Zuleitungslänge max.
beiobigem Querschnitt
bei Direktsteueruno

m 120 100 120 100

Ansch lusssicheru ng
Betriebsklasse qL A 10 .10

to 16

3.2.4 Hauptsicherung und Leitungsquerschn¡tt

Anhaltswert für ca 5o/o Spannungsabfall

Anmerkung:
Die max. Zuleitungslängen laut Tabelle sind als Anhaltswerte zu sehen und ergeben am Kettenzug einen
Spannungsabfall von ca. 5%o

Bei zusätzlichen Stromverbraucher (z B. Motorfahn¡verk) sind die Zuleitungsquerschnitte und die max.
Zuleitungslängen vom Anwender festzulegen. Dabei ist darauf zu achten, dass der Spannungsabfall am
Kettenzug maximal 5o/o der Betriebsspannung beträgt.

3.2.5 Belastungsangaben
Die Gesamtbelastung für die Bahn bzw. die Aufhängung setzt sich zusammen aus dem unten angegebenen
Gewicht des Kettenzuges und der Traglast des Kettenzuges. Die Angaben beziehen sich auf einen-Hãkenweg
von 3 Meter.

3.2.5.1 Gewichte Typ G20

Gewichte mit Kette für 3 m Hubhöhe.

Beigrößeren Hakenwegen erhöht sich das Gewicht um 0.54 kg pro Meter Kette beiType 620 - i25 bis
1000 kgl2 und um 1 ,1 kg pro Meter Kette bei ryp 620 - 1000 kgtt uno 2ooo kgt2

Kettenzug - Typ
(S) stationär

Kq

(R)Rollfahrwerk
kq

(H) Haspelfahrwerk
kq

(E) Elektrofahrwerk
Kg

Typ 620 - 125 koll 2rì .tI 44 56
ïvp 620 -250 koll 30 ót 44 6A
Tvp 620 - 500 ko/1 ?a 45 F'-7

Tvp 620 - 1000 kol2 47 47 60
Typ 620 - 1000 ko/1 ct 65 77
Typ 620 -2000 kol2 54 7R 80

to
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3.2.5.2 Uberlastbegrenzung
Die im Getriebe eingebaute Rutschkupplung dient u a als überlastbegrenzung bzw überlastsicherung
Sie ist werksseitig auf das 1,3 bis 1,4-fache der angegebenen Nennlast eingestellt. Diese Werte sind bei der
Tragwerksberechnung zu berücksichtigen.

3.2.6 Geräuschem¡ss¡onswerte
Da bei Hebezeugen die Entfernung des Arbeitsplatzes von der Geräuschquelle in der Regel nicht fest zu
definieren ist, wird neben der geforderten Angabe des Schalldruckpegels, hier angegeben für einen Abstand
von 3 m, auch der Schalleistungspegel angegeben. Aus dem Schalleistungspegel kann der Schalldruckpegel
(unter Freifeldbedin gungen) für beliebige Entfernungen errechnet werden.

Kettenzug - Typ 620
Schalldruckpegel

LP, m db(A)
in 3m Abstand

Schallleistungspegel
LW, m db(A)

125 -1000t2 72
1000/'1- 2000t2 ot tó

Die Messungen wurden in Anlehnung an DIN 45635, Teil 61 nach dem Substitutionsvedahren mit einer
Schalleistungsquelle durchgeführt.

3.3 Schmierstoffe
3.3.1 verwendete Schmierstoffe im Kettenzug

Die Ol- bzw Fettlebensdauer des Getriebes bzw. der Kugellager ist für die erste sichere Betriebsperiode
(S.W.P.) des Kettenzugs ausgelegt. Alle Getriebe sind ãb Werk mit der benötigten Schmierstofimenge
versehen.

3.3.2 Alternativ - Schmierstoffe

für DEA Deafluid 401I. Shell Super ATF. DEA 5060. ESSO ATF D 216,11
' oder gleichwertige Öle anderer Hersteller mit der Normbezeichnung ATF Typ ll D nach DIN S1SO2

Achtung!
Synthetische Schmierstoffe durfen nicht mit mineralischen Schmierstoffen vermischt werden

Bauteil Schmiermittel
Normbezeichnuno Tvp Menge in Liter

Getriebe, Typ 620 ATF Typ ll D DEA Deafluid 4011 tz

Umlenkrolle Unterflascne Klüber NBU 8 EP nach Bedarf

Kette Motorenöl SAE 2OW5O nach Bedarf

17
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4.1

Montage und lnbetriebnahme
Lieferzustand

alten festgelegt bei Lieferung mit angebauter Aufhängeöse,uno angebautem Kettenspeicher. Zusätzlich zum Lieferumfanq
en w ieben.
die mit unterem Tragmittel bzw. der Kettenspeicher nicht amKettenzug montiert sein, so sind diese nach den punkten 4 3 bis 4.5 zu monreren.

wird der Kettenzug am Einsatzort nicht sofort montiert, so ist der Zug trocken und sauber zu ragern.

4.2 Elektrische Ausrüstung

nur von einer Fachkraft und nur in spannungslosem Zustand ausgeführt

einfache, schnelle und sichere elektrische Anschlussmöglichkeit anbieten
können wir lhnen eine

GEDI- Kettenzüge sind serienmäßig mit betriebsbereit vorinstallierten Schnellsteckverbindungen ausgerüstet.

Der Kettenzug ist nur an einem 3-Phasen-Drehstromnetz mit rechtsdrehendem Drehfeld zu betreiben. Falls dieBewegungsrichtungen nicht mit den Symbolen des Hängetasters übereinstimmen, sind in der Zuleitung zwePhasen zu tauschen, z.B. im Stecker a(o) die Anschlùsse 1 und 2. Einzelheiten der steuerung sind dembeigefûgten Schaltplan zu entnehmen.

uberprüfen sie bitte zunächst, ob die auf dem Typenschild angegeþene spannung und Frequenz mit lhremStromnetz übereinstimmr.

4.2.1 Netzzuleitung (Hauptstromzuführung)
Für die Netzzuleitung von der Unterverteilung über den Ne2anschlussschalter bzw. eine Steckverbindung biszum Kettenzug sind die Querschnitte vom Ùnternehmer festzulegen. Die Netzzuleitung muss so Þemessensein, dass die Spannung am Kettenzug nicht unter den unteren wert des Spannungsbereiches absinkt.

Größe der Hauptsicherung und Leitungsquerschnitt siehe punkt 3 2.4

4.2.2 Netzanschlussschalter
(nicht im Lieferumfang enthalten)

Nach vDE 0100 Teil 726/6.1 muss ein Hebezeug durch einen Netzanschlussschalter oder eineSteckverbindung freischaltbar sein und gegen Wiedereinschalten zu sichern sein.Der Netzanschlussschalter ist außernalu des Kettenzuges anzuordnen und hat die Aufgabe, dieHauptstrornzuführung zum-Zwecke von Reparatur- und wa-rlungsarbeiten zu trennen. Bei Bedad darf dieserschalter/stecker auch im Falle von Not-AuÀ- schaltungen oder Ñot- Halt benutzt werden. Der NetzanschlussKann gegen unbefugtes Einschalten mit VorhängeschlöJsern gesichert werden.

4.2.3 Trennstecker (Netztrennstecker)
Die Aufgabe des ebezeug für Wartungs_ und Reparatura zutrennen, wird übe realisieñ. Der Netztrännstecker befinde hatdas Betriebsmittel
Bei Wartungs- un der Kettenzug durch Ziehen des Netz freigeschaltet
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4.2.4 Hängetaster
Der Hängetaster wird mit angeschlossener Steuerleitung
(Bild 1, Pos. l0)
Für Direktsteuerung und Schützsteuerung werden verschiedene Hängetaster eingesetzl
Hängetaster ist unterschiedlich.

und Stecker lose mitgeliefert

DÌe Verschaltung der

durch mechanische

Not-Halt von Flur /

Gleichzeitiges Betätigen der Steuertasten in
Verriegelung der Schaltelemente verhindert.
Mit dem roten Drehschalter wird die in VDE
Bedienungsstandort aus, realisiert

entgegengesetzte Richtungen wird

0100, Teil 726 geforderte Funktion,

Achtung!
Not-Halt ist nicht gleich Not-Aus, d.h. nur die Energiezufuhr zu den Bewegungsantrieben wird
unterbrochen und die Bremsen fallen ein. Die Anlage ist nicht spannungsfrei gescñaltet.

Not-Halt wird durch Drücken des roten Drehschalters ausgelöst, wieder einschalten durch Drehen nach rechts.
Not-Halt ist beifolgenden Betriebszuständen zu geben:. wenn der Kranführer den Steuerstand verlässt.
' wenn die Bewegungsantriebe nicht mehr den normalen Steuerbefehlen oehorchen

4.2.4.1 Steuerungsvar¡ante',Hängetaster am Zug,,

Siehe Schaltolan.
lm Standardfall ist der Bedienungsstandoft unmittelbar neben dem Hebezeug. Der Hängetaster ist vom
Kettenzug herabhängend angeordnet, der Stecker X2 "Hängetaster" direkt im Kettãnzug einges-teckt.

A. lnstallation des Hängetasters

Hängetaster mit außenliegender Zugenfl astung
Der Stecker "Hängetaster" (X2) mit betriebsbereit angeschlossenem Hängetaster ist in das linke
Steckerunterteil (X2) einzustecken. Der Hängetaster wird von einem Zugentlasiungsseil getragen, welches
kÜzer sein muss als die Steuerleitung, um diese zu entlasten. Die Arbeitshone des Hãngetasters ist auf ca.100
cm uber Flur einzustellen.
Das Seil wird unterhalb des linken Steckers in einer dafür vorgesehenen Gehäuseausformung angebracht

Bei der Montage (siehe Bild 3) wird das Sicherungsblech (2) und die Seilschlaufe auf die Schraube (4) gesteckt
und dann die Schraube in die dafür vorgesehene Ausformung eingeschraubt (Anzugsmoment siehe punkt
3.2.3)

B¡Id 3
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B. Anschluss der Zuleitung

Die Netzanschlussleitung ist nicht vorinstallierl, es ist eine Leitung 3+PE am Stecker ,,Netzanschluss,,
(X.1:1,2,3,PE) anzuschließen, siehe Schaltplan Der Nulleiter (N) darf am Stecker (X't) nicht angeschlossen
werden, weil sonst die Elektrik zerstört wird Mindestleitungsquerschnitt 1,Smm, Max Zuleitungõtang" n"ðh
Punkt 3 2.4 "Netzzuleitung" 

.

Die Leitung ist folgendermaßen anzuschließen:

' Je nach Leitungsart im Tüllengehäuse die Rund oder Flachleitungsverschraubung einschrauben.. Leitung durch die Verschraubung einführen
' Leitung absetzen und Aderenden mit Aderendhülsen versehen. Hierbei ist darauf zu achten, dass die Ader

des Schutzleiters länger ist als die stromführenden Adern
' Adern 1'2'3 am Buchseneins alz (X1) an den Kontakten 1 ,2,3 anschließen, den Schutzleiter an die Klemme

PE; den Nulleiter (N) abschneiden.
' Leitung durch die Verschraubung zurückziehen und den Buchseneinsatz am Tüllengehäuse festschrauben. Verschraubungfestziehen.
' Anderes Leitungsende am Netz (rechtsdrehendes Drehfeld beachten) anschließen' Stecker(X1)ìn den rechten Stecksockel(Xl)einstecken und sichern. (B¡ld f , pos.3). Kettenzug in Betrieb nehmen.

4.2.4.2. Anschl uss des Elektrofahrwerks

Die Netzanschlussleitung ist nicht vorinstalliert, es ist eine Leitung 3+pE am Klemmenkasten (X3:L1,L2,L3,pE)
anzuschließen, siehe Schaltplan. Mindestleitungsquerschnitt 1,Smm,. Max. Zuleitungslänge nach punkt 3.2.+"Netzzuleitung" .

Die Leitung ist folgendermaßen anzuschließen:
' Leitung absetzen und Aderenden mit Aderendhülsen versehen. Hierbei ist darauf zu achten, dass die Ader

des Schutzleiters länger ist als die stromführenden Adern.. Leitung durch die Verschraubung einführen.
' Adern an Klemmleiste (X3) an den Kontakten Ll,L2,L3 anschließen, den schutzleiter an die Klemme pE:

den Nulleiter (N) abschneiden.. Verschraubungfestziehen.
' Anderes Leitungsende am Netz (rechtsdrehendes Drehfeld beachten) anschließen.' Stecker(X1)in den rechten Stecksockel(X1)einstecken und sichern. (B¡ld 1, pos.3). Kettenzug in Betrieb nehmen.

4.3 Montage von Kette und Tragmittel

Falls eine Montage der Kette oder des Tragmittels erforderlich ist, wird in folgender Weise vorgegangen. DasAuswechseln der Kette wird in Kapitel 6.5 bàschrieben.
' EinfÜhrhilfe @) (z.B Kabelbinder oder dünnen Draht) am letzten Kettenglied befestigen und in äußereOffnung der Kettenführung über dem Kettenspeicher einführen.' Das erste Kettenglied läuft senkrecht um die Kettennuss, die Schweißnaht (3) der senkrechtenKettenglieder liegt außen.
' die Kette so weit in die FÜhrung einziehen bis sich Widerstand bemerkbar macht und Kette motorischeinlaufen lassen. Dab-ei solange Zug auf die Kette ausüben, bis das Kettenende aus der Kettenführung

herausläuft . Einfüh rhilfe wieder entfernen
' P".L einsträngigem Betrieb (1/1) (Bild 5) herauslaufendes Kettenende in Hakengeschirr eintegen und mitZylinderstift (2) arretieren. Hakengeschirrhälften montieren und Anziehmorñente aus Kapitel 3.2.3entnehmen.
' 9"i zweisträngigem Betrieb (2/1) (Bild 6) Kette durch Unterflasche führen und Kettenende imKettenfestpunkt befestigen. Dazu wìrd der Keitenfestpunkt herausgeschraubt, das letzte Kettenglied in denFestpunkt eingefÜhrt retiert. Die Kette darf dabei nicht verdreht sein. DieAnziehmomente der s kt nach Punkt 3.2.3 sind unbedingt einzuhalten.' Kettenanschlagstück des leerseitigen Kettenendes mit spannhülse (6)

montieren.

¿U



Einfü hrrichtung

2t11n

Kettenfestpunkt

B¡Id 5 B¡Id 6

4.4 Kettenspeicher
Vor lnbetriebnahme des Kettenzuges ist der Kettenspeicher, s. Bild 7 (1) anzuhängen. Dabei wird der Bolzen
(2) in die vorgesehenen Bohrungen am Behälter und am Gehäuse gesteckt und beidseitig an den Nuten mit den
Sicherungsklammern (3) arretiert.

B¡Id 7

Bitte immer beachten, dass der Kettenspeicher korrekt befestigt ist, da sonst Unfallgefahr besteht.

4.5 Aufhängeöse
D-ie Aufhängeöse (1) (Bild 8) wird auf die oberseite des Kettenzuggehäuses mittels zwei Gewindebotzen (2) an
die vier dafür vorgesehenen Laschen befestiqt.
Jeder Gewindebolzen wird mit einer selbstõichernden Muttern (3) befestigt. Unter die Mutter und unter den
Schraubenkopf ist je eine Scheibe (4) vozusehen.
Die Anzugsmomente der Mutter (3) ist aus Tabelle 3.2.3 zu entnehmen.
Die Mutter ist zusätzlich mit schraubensicherungs- LocITE 243 zu sichern.

B¡Id 8

4.5.1 Hakenaufhängung
Die Hakenmontage wird ebenfalls wie unter Punkt 4.5 beschrieben durchgeführt

21
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4.6 lnbetriebnahme

Vor der ersten lnbetriebnahme hat die entsprechende Prùfung nach Punkt 6 1 1 unter Berúcksichtigung der
entsprechenden Prüfkriterien nach Punkt 6.2 zu erfolgen

Nach Feststellung des betriebsbereiten Zustandes kann der Kettenzug in Betrieb genommen werden.

4.7 Montage des Fahrwerks

Bei Montage auf einem Laufbahnträger ist an beiden Enden der Laufbahn eine Fahrbegrenzung vorzusehen.
Sie ist so anzubringen, dass ggf. die elastischen Begrenzungspuffer (bei Roll- und Haspelfahn¡uerken Option)
oder die Laufradflächen des Fahnverks beim Fahren in die Endstellung dagegen stoßen. ln der Regel werden
als Montagehilfe andere Hebezeuge (z.B Gabelstapler, Hebebühnen etc.) benötigt. Diese müssen das Gewicht
der Geräte sicher aufnehmen können

Tvp 620 R - mit Rollfahrwerk Tvp 620 H - mit Haspelfahrwerk

Tvp 620 E - mit Elektrofahrwerk

22
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Montageanleitung Fah rwerke

Das Fahrwerk ist für verschiedene Trägerflanschbreiten einstellbar. Der Zusammenbau und die
Montage auf dem Träger richten sich nach den örflichen Gegebenheiten.

B¡td 8.1

4.7.2 Einstellung und Prüfung der Spurweite

(Bird 8.1)
Die Fahrwerke sind für verschiedene Trägerflanschbreiten einstellbar. Die Einstellung auf die entsprechende
Trägerffanschbreite ,,8" ist wie folgt vozunèhmen. Zunächst ist die Flanschbreite ,,8', ,-no oiu Einstellung ,,X. zu
o ruren.
Auf den Lastbolzen des Fahrwerks befinden sich Einstellscheiben (6) mit denen das Maß ,,X,, dadurch

ss diese von außen nach innen (,,X,,_ größer) bzw. umgekehrt (,,X,,_ Es
tellscheiben abgelegt werden! Zur Begrenzung seciskant-'und +4)
Die Last muss unbedingt mittig unter dem Trãger hängen, dami (1)

et werden.

4.7.3 Montage auf dem Träger

De S^eitenschilder (1) des Fahnruerks mit Lastbolzen (2), Einstellscheiben (6), Distanzrohren (5), ggf. Traverse(7)' Sechskant- (3) und Sicherungsmuttern (4) auf irägerbreite ,,X" vormontieren und das Gerät an derStirnseite des Trägerflansches aufschieben. lst'dies aus Piatzgründén oder wegen fester Endanschläge nichtmöglich, kann das Fahrwerk auch von unten auf den Träger rñontiert werden. Hierfür sind auf einer Seite dieSechskant- und Sicherungsmuttern abzuschrauben unä d¡e Fahn¡verkshälften sind soweit auseinander
zuziehen, bis das Fahrwerk von unten über den Laufbahnträgerflansch geschoben werden kann. Abschließenddas Fahrwerk wieder auf die richtige Spurweite rus"mmensihieben, Einstellscheiben und Distanzrohre durchFestziehen der Sechskan!- ynd Sicherungsmuttern sichern. Auf symmetrische Anordnung der Einstellscheiben
und Distanzrohre achten. Achten Sie darauf, dass das Hebezeug mittig unter dem Träger hängt.

Das Hebezeug muss mittig unter dem Träger hängen. Der Abstand ,,X,, zwischen den
Spurkränzen der Laufrollen muss 2-3 mm großer se¡nãls die Flanschbreite ,,A" des Trägers.A

Bei der Montage von Haspel- bzw. Rollfahn¡verken ist genauso zu verfahren.
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5 Bedienung
5.1 Hängetaster

Die Steuerung des Kettenzuges und evtl. Elektrofahnryerks erfolgt über den Hängetaster. Eine andere
Steuerungsart ist mit dem Hersteller abzusprechen Die ergonomiscñe Gestaltung des-Gehäuses macht eine
Lrr rr rqrruuculvllu nr annocfor'^t1. Eine meChanisChe
Verriesetuns i ;.; ";;;; enrsesengesetzterBewegungsricht erden. Sie können zu starkem
Kontaktabbrand

Folgende Funktionen sind mit dem Hängetaster ausführbar:. Entlasteter Druckknopf => Stillstand. Druckknopf halb gedrückt (1. Stufe) (Bitd 9)
=>Fein- / langsame Geschwindigkeit. Druckknopf durchgedruckt (2. Stufe) (Bitd 10)
=>Haupt- /schnelle Geschwindiqkeit

Bitd I B¡td 10

B¡td I I

5.2 Anhängen der Last

Die Lastaufnahme am Kettenzug erfolgt nur durch den Lasthaken. Die Kette darf nicht über Kanten gelegt undkeinesfalls als Tragschlinge benutzt werden.
Falls es die Lastaufnahme erforderlich macht, ist mit einerAnschlagkette oder einem Gurt zu arbeiten.
Beim Anheben der Last ist vom Bedienenden darauf zu achten, dãss die Last ordnungsgemäß eingehängt unddie Hakenmaulsicherung geschlossen ist.
Sollte die unterflasche vor dem Anheben auf der Last oder auf dem Boden aufgelegen haben, so ist einVerklemmen der Kette zu verhindern.
Beim Anheben ist vom Bedienenden oder einer zweiten Person Sichtkontakt zur Unterflasche und zum Hakenzu halten.
Um Haken, Kette und Aufhängung zu schonen, ist bis zur Straffung der Kette mit langsamer Geschwindigkeit zuheben.
Das Schrägziehen von Lasten mit dem Kettenzug ist nicht zulässig. Deshalb ist der Kettenzug direkt über derLast zu positionieren.
Das Losreißen, Ziehen oder Schleppen von Lasten mit Hilfe des Kettenzuges ist untersagt

6

6.1

Roter ckt (Bitd 1.1)

=>Still rer Knopf gedrückt
Roten rechts drehen (Bild 12)
-> Fu

4rrt

Prüfung und Wartung
Abnahme und Prüfung
(Verantwortungsbereich des Unternehmers)

Achtung!
Werden Abnahme
mit der wahrnehm rt und statt dessen Dritte

dieser die Verantwoft ungïur ore Auswahl de der Prüfuno.
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Anforderungen an die Person des Sachkundigen:
' umfassende Kenntnis des Maschinenbaues und der Elektrik von Kettenzügen
' ausreichende Erfahrung in Betrieb, Montage, Wartung und lnstandhaltung von Kettenzügen
' umfassende Kenntnisse der die Abnahme betreffenden Regeln der Technik, Richtlinien und gegebenenfalls

Sicherheitsvorschriften z.B. Unfallverhütungsvorschriften Anforderungen diesbezüglichei nationaler
Vorschriften sind im Einzelfall zu beachten, z. B in Deutschland die Uniallverhutungsvôrschrift BGV D g
(VBG 8)"Winden, Hub- und Zuggeräte"

6.1.1 Abnahmeprüfungvorersterlnbetriebnahme

Der Unternehmer hat.dafür zu sorgen, dass der Kettenzug einschließlich der Tragkonstruktion vor der ersten
lnbetriebnahme von einem Sachkundigen geprüft wird.
Das -bei der Prüfung erforderliche Personal, z.B. Kettenzugführer, Anschläger, muss für diese Arbeiten
qualifiziert sein und ist vom Unternehmer zur Verfügung zu stetlen. Die einwanãfreie Verständigung zwischen
den an der PrÜfung beteiligten Personen muss sichergestellt sein. Wenn die direkte Verständiguñgsmoglictrt<elt
zwischen Anschlagstellen und Steuerstellen nicht gegeben ist, sind vom Unternehmer geeignãte Éinricñtungen
zur Verfügung zu stellen.

Die Abnahmeprüfung muss insbesondere umfassen:. Kontrolle des Prüfbuches anhand des lnhaltsverzeichnisses
' Prüfung der Übereinstimmung der fertig montieñen Anlage mit den technischen Vorgaoen
' Prüfung auf Einhaltung eventuell einzuhaltender Sicherhéitsvorschriften, z.B. Unfallrlerhütungsvorschriften
' PrÜfung der Sicherheitseinrichtungen und Maßnahmen sowie aller Bremsen auf Wirksamkeit. Prüfung eventuell zu fordernder Sicherheitsabstände

Es dürfen keine den Betrieb oder die Sicherheit von Personen beeinträchtigende Mängel am Kettenzug und der
Trag konstruktion auft reten.
' Die Ergebnisse der Prüfungen sind im prüfbuch zu dokumentieren.. Der Sachkundige hat über die lnbetriebnahme zu entscheiden.
' werden im Zuge der Prüfung Mängel aufgedeckt, so hat der Unternehmer für deren Abstellung Sorge zutragen; der Sachkundige hat darüber zu befinden, ob nach Mängelbeseitigung eine erneuie Rritung

durchgeführt werden muss.

r,.-,t{4j

Achtung!
Die Abnahmeprüfung gemäß diesem Abschnitt entbindet nicht von eventuell durcn
Vorschriften geforderten Prüfungen, die gegebenenfalls zusätzlich durchzuführen sind.
(2.8. sind bei Einsatz des Kettenzuges iñ èiner Krananlage unbedingt noch die Vorschriften
D 6 (VBG9),,Krane" anzuwenden).

nationale

der BGV

6.1.2 Abnahmeprüfung nach wesenfl¡chenÄnderungen
Nach wesentlichen Anderungen ist vor der Wiederinbetriebnahme eine erneute Abnahmeprüfung nach punkt
6.1.'1. durch einen Sachkundigen erforderlich.
Beispiele für wesentliche Anderungen sind:

. Umsetzen des Kettenzugs auf andere Tragkonstruktlonen. Schweißen an Bauteilen der Tragkonstruktion. KonstruktiveÄnderungen derTrãgkonstruktion

Achtung!
Sollte derKettenzug in einer Krananlage eingesetzt werden, so sind auch die Forderungen nach einer
erneuten Abnahmeprüfung nach BGV D6 (vBG g),,Krane" einzuhalten.



iì i.- ,i..i t' ,:-t={ff
6.1.3 WiederkehrendePrüfungen
Der Kettenzug einschließlich der Tragkonstruktion ist entsprechend den Einsatzbedingungen (Ausnutzung der
max Tragfähigkeit, der Betriebshäufigkeit und den Umgebungsbedingungen) nach Bedarf, jährtich jeãoch
mindestens einmal, durch einen Sachkundigen zu prüfen.
Eine Anlage mit einer großen Betriebsstundenzahl, die noch dazu überwiegend mit Vollast arbeitet, ist häufiger
zu prüfen als beispielsweise ein Kettenzug, der nur gelegentlich zu Montagezwecken benutzt wird und für den
die einmalige Prüfung im Jahr ausreichend ist. Staubige oder aggressive Atmosphären können ebenfalls das
Prüfintervall verkürzen Die Prüfabstände abweichend vom Maximalprüfzeitraum von 1 Jahr, sind daher unter
Berücksichtigung der Einsatzbedingungen vom Unternehmer festzulegen, im Zweifelsfall in Abstimmung mit
dem Hersteller.
Die Ergebnisse dieser Prüfungen sind im prüfbuch zu dokumentieren.

Die wiederkehrende Prüfung muss wesenflich umfassen:. Prüfung der ldentität der Anlage mit den Angaben im prüfbuch
' PrÜfung des Zustandes von Bauteilen und Einrichtungen hinsichtlich Beschädigungen, Verschleiß,

Korrosion und sonstiger Veränderungen
' Prüfung derVollständigkeit und Wirksamkeit der Sicherheitseinrichtungen und Bremsen. Prûfung der Tragkonstruktion
' Ermittlung des verbrauchten Anteils der theoretischen Lebensdauer
' Nachprüfung, wenn sich Mängel, die die Sicherheit beeinträchtigen, ergeben haben und diese beseitigt

sind.

6.2

Achtung!
Der Unternehmer hat den Kettenzug mit Ablauf der theoretischen Nutzungsdauer außer Betrieb zu
nehmen. Ein Weiterbetrieb ist nur dann zulässig, wenn durch einen Sachverständigen festgestellt
worden ist, dass einem Weiterbetrieb keine Bedenken entgegenstehen und die Bedingungen fur den
Weiterbetrieb festgelegt worden sind. Die Bedingungen sind in das Prüfbuch einzutrage-n.
Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, dass die Bedingungen für den Weiterbeirieb eingehalten
werden.

Prüf- und Wartungsplan

Prüfgegenstand Prüfkriterium
Prüfzeitounkte

vor der 1.
lnbetriebnahme täglich wiederkehrende

Prüfunqen

Bremse
Funktionsprufu ng
Luftspalt Bremsbelag
und Bremsnabe orüfen

X X X

X

Rutschkupplung
Funktionsprüfu ng X X

Kette
optische Zustandsprüfung
Schmierung
Verschleißmessuno

X
X
X

X
X
X

Kettenspeicher
Kontrolle der Befestigung X X

Hakengeschirr/ U nterflasche optische Zustandsprüfung
Kontrolle der Umlenkrollenraoer

X X
X

Lasthaken

Kontrolle der Lagerung
Funktion der
Hakenmaulsicherung
Prüfung der Verformung und
Verschleiß

X
X

X
X

X
X

X

Aufhängeöse- /haken

korrekte Befestigung der
Verdrehsicherung
Prüfung auf Verformung und
Verschleiß

X X

X

Steuerelemente
Funktionsprüfung
Zustand der Stromzuführuno
und Steuerleituno

X X X
X

H ubgrenzschalter
(optional) Funktionsprüfu ng X X X

Kettenzug

Theoretische N utzungsdauer
"Maßnahmen zum Erreichen
sicherer Betriebsperioden"
siehe Kaoitel 2.4

X
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6.3 Wartung der Bremse
6.3.1 Bremsenprüfung

Trotz einer sehr hohen Standzeit des Bremsbelages
muss die Bremse in Abhängigkeit von den
Einsatzbedingungen regelmäßig geprüft und
gegebenenfalls nachgestellt werden. Die volle
Funktionsfähigkeit der Bremse kann daran kontrolliert
werden, wie lange die Last beim Senkbetrieb nachläuft,
d.h. es ist der Weg zu beobachten und zu messen, oen
die Last bei Einfall der Bremse noch zurücklegt. Wenn
ein merklicher Nachlauf registriert wird, sollte die
Bremse nachgestellt werden.
lm Zuge der wiederkehrenden prüfung nach Kapitel
6.1.3 ist eine Kontrolle des Luftspaltes und
gegebenenfalls eine Nachstellung erforderlich.
Außerdem ist der Zustand des Bremsbelages und der
Bremsnabe einschließlich der Passfederverbindung zL) prüfen. Dazu werden nach Entfernen des
Bremsendeckels die Befestigungsschrauben des Mãgnetkörpers gelöst und dieser abgenommen. Nach
Abschluss der Prüfung wird der Magnetkörper wieder mont¡e¡t und deiLuftspalt nach 6.3.2 eiñgestellt.
Die Bremsbelagstärke darf die folgenden Mindestwerle nicht unterschreiten:

Tvp
Bremsbelagstärke

neu minimal

ïyp 620 10,5 mm 8,0 mm

6.3.2 Nachstellen der Bremse

Der Bremsendeckel ist mit 6 lnnensechskantschrauben am Gehäuse befestigt (Bild 13).
Wenn der Bremsendeckel gelöst ist, liegt in der linken Gehäuseseite die Bremse. Mit éiner Fühlerlehre (3) kannder Luftspalt gemessen werden, der maximal 0,6 mm betragen darf. Die Einstellung geschieht wie folgt:

2.3. 'i'4. ühtertehre (3)5 Vorgang wiederholen bis das gewünschte Maß (0,2 mm) eingestellt ist6' Unbedingt darauf achten, dass die lnnensechskantschraubeñ 1t¡ nacn dem Einstellungsvorgang angezogen
weroen

yjl:,9^ijJ"^T^t!_"j19 belastungsbedingt 2 x nachgestellt wurde, muss die komptette Bremsscheibe (Betag unoberagtrAger) ausgetauscht werden.

6.3.3 Bremsbelagwechsel
Dazu werden die gelöst und der Bremskörper abgenommen. Die Bremsscheibe ist aufeine Vezahnung hoben und kann nun auch abgeñommen werden.
Die neue Brems befestigen erfolgt in umgekéhrter Reihenfolge. Der Luftspalt muss
analog zu obiger Einbau eingestellt werden.

6.4 Wartung der Rutschkupplung
Bei normalen Betriebsbedingungen ist ein Nachstellen der Rutschkupplung nicht erforderlich. Die Kupplung läuftim Ölbad und die Beläge sind nãhezu verschleißfrei. Die Ersteinstellung der Rutschkupptung erfolgt werksseitig.

: autorisiertes Fachpersonal durchgeführt werden. EineE nstellung ist nicht zulässig.
.? nn daran kontrolliert wãrden, ob die Nennlast ohne

es Hebens kein Nachrutschen der Last eintritt. Nachelcremen Betriebsbedingungen über lange Zeit kann eine Nachstellung der Rutschxupplung erforderlich
werden.

o.2
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Bei der Nachstellung gehen Sie in dieser Reihenfolge vor:

1. Verschlussschraube (1) (Bild 14) an dem Getriebedecket(2) mit
19) lösen und entfernen

2. Durch Rechtsdrehung der Sicherungsmutter (Schlüsselweite
'17) wird die Rutschkupplung nachgesteilt.

Hilfe eines Maulschlussels (Schlüsselweite

^ 
3. Falls die Kette bei der Einsteilung mitbewegt wird,

/ I \ muss sie am Eintauf der Kettenfùhrung btoðkiert
¿!¿) werden.

Kontrollieren der Einstellung durch mehrmaliges Heben /
Senken der Prüflast. Die Rutschkupplung ist so einzustellen,
dass die 1,3 bis '1,4-fache Nennlast gerade noch gehoben
werden kann.

Bei nicht ausreichender Einstellung noch einmal ab punkt 2
vorgenen.

Nach der Einstellung den O-Ring der Verschlussschraube prüfen und ggf. austauschen

Verschlussschraube anziehen.

. Kettenlänge. Oberflächenbeschädigungen. Korrosion
zu berücksichtigen

B¡td 15
Typ 620 125-500 kg/1

1000 kg/2
1000 kg/'l
2000 kgl2

Kettenqröße dxt 5x1 5 7x21
mtn.

Glieddicke im
Gelenk

dm 45 OJ

max.
Einzelteilung

tnnen

I 15,7 22,0

max.
Länge über

11x t

178,3 249,6

Ã

o.

7.

Achtung!

Die Rutschkupplung darf niemals als betriebsmäßige Hakenwegbegrenzung benutzt werden.
Entsprechend den Vorschriften muss dafür ein Betriebsendschalter eingèsetzt werden.
Lösen sie auf keinen Fall die lnnensechskantschrauben des Getriebedeckels, da sonst Getriebeöl
ausläuft!

6.5 Kettenpflege und Kettenwechset
6.5.1 Kettenpflege
Die Lebensdauer der Kette wird wesentlich vom Zustand der Schmierung bestimmt. Umgebungseinflüsse und
Einsatzbedingungen beeinflussen die notwendigen prüf- und wartungsintèrvalle.
Die tägliche Sichtprüfung der Kette (siehe Punkt 6.2) gibt Aufschluss über die Qualität der Schmierung.
Entsprechend ist eine Nachschmierung bzw. eine Erneuérung der Schmierung durchzuführen. Verschmutzte
Ketten sind vor der Schmierung zu reinigen. Die Schmierung sollte im unbelaãteten Zustand erfolgen, um zu
gewährleisten, dass der Schmierstoff in die Gelenke fließt.
Als schmiermittel empfiehlt sich handelsübliches Motorenöl, z.B. 20 w so.

6.5.2 Prüfung der Kette
Zur Bestimmung der Ablegereife der Kette sind die Kritenen
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6.5.3 Kettenwechsel
Ein Kettenwechsel kann erforderlich werden bei Verschleiß nach langer Laufzeit oder Veränderung desHakenweges. Bitte achten Sie darauf, dass die neue Kette vor oder direkt ñach dem Einzug geschmierl wird.

r Kettenlänge uber 11 Glieder (Bild 15) kann direkt ooer
über 2 x 3 und 1 x S Kettenglieder. Bei der Messung
i ermittelten Werte 11 + 12 + 13 darf den angegebenen
nes der angegebenen Grenzmesswerte muss die Kette

ausgetauscht werden.

Schmieren Sie die Kette im unbelasteten Zustand, um zu
gewährleisten, dass der Schmierfilm in die Gelenkpunkte
fließt.

stufenweise erfolgen. Die stufenweise
ist die Kette leicht vorzuspannen. Die
Grenzwert "1" nicht uberschreiten Bei
gegen eine neue Original GEDI- Kette

obedlächenbeschädigungen in Form von Kerben oder Einschnürungen sowie Korrosionsansätze machen
ebenfalls einen Austausch der Kette erforderlich

Achtung!
Korrosion setzt die Tragfáhigkeit der Kette erheblich herab und kann unmittelbar zu ernem
Kettenbruch führen.

Hinweis!
Nur Original GEDI- Ketten verwenden!

A

Das Auswechseln der Kette erfolgt durch Anhängen der alten Kette an die neue. Es wird in folgender
Reihenfolge vorgegangen:

.'o 6, te anhänqen.' ) i beachteã.
nl

' Bei einsträngiger (111) AusfÜhrung Hakengeschirr öffnen, letztes Kettenglied einlegen, mit Stift arretierenund Hakengeschirr wieder montieren. Die Ànziehmomente der schraube-n aus punit s.z 3 sind unbedingtzu beachten.
' bei zwe weiter durch die Unter.flasche geführt und das letzteKettengl rd der Kettenfestpunkt herausgäschraubt, das letzteKettengl Bolzen arretiert.' Die Kett .L--,: momente der Schrauben für den Kettenfestpunkt nachPunkt 3'2'3 sind unbedingt einzuhalten. Der B.oÞen sollte beijedem Kettenwechsel ausgetauscht werden.' Zum Schluss ist das Kettenanschlagstück und der xettenspàiåtrer zu montieren.

2t11t1

B¡td 16
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6.6 Prüfung und Wartung des Tragmittels

Zu den Sicherheitsprüfungen gehört auch die Kontrolle des Tragmittels. Es genügt eine regelmäßige
Sichtprüfung der äußeren Teile Anschlagpuffer, Haken und Hakenmaulsicherung.- Fallõ der Anscilagprfä,
deutliche Risse oder Verformungen zeigt, muss er ausgetauscht werden. Das edordert eine Demontage des
Hakengeschirrs bzw. der Unterflasche.
(Bird 17)
Wenn die nachfolgenden Richtwerte für die Aufweitung "e" und die Grundhöhe "f' überschritten, bzw. nicht
erreicht werden, muss auch der Haken ausgetauscht werden.
Das Hakenlager wird geprüft, indem man den Haken mit angehängter Last von Hand dreht Bei Beanstandung
wird der komplette Haken ausgetauscht.

6.6.1 Hakengeschirr

lm Hakengeschirr, ist außer den in Kap.6.6 beschriebenen Teilen kein weiterer Austausch nötio

Typ 620 125 - 250 kg 500 kg 1000 kg 2000 kg

Hakengröße 012 025 UC 1

max Aufweitung "e" 26.4 mm 30,8 mm 37,4 mm 44 mm

min. Grundhöhe "f' 18,05 mm 22,8mm 29,45 mm 38 mm

6.6.2 Unterflasche B¡td l7
ln der Unterflasche befindet sich eine Umlenkrolle für die durchlaufende Kette. Zur Kontrolle der
Umlenkrollenlagerung ist die Unterflasche durch Lösen der beiden lnnensechskantschrauben zu öffnen. Die

.. indem man nun die Umlenkrolle auf dem Lager von
:legt) kann der Umlauf geprüft werden. Um
1 zu können, wird die Umlenkrolle inkl. Lager von dem
;er Teile sind die beiden Unterflaschenhälften. der
uscnen.

Aufhängeöse

620
Tragfähigkeit Ösen Ø min. Ösenstärke

iloil

125 - 500 kgll
1000 kol2

36 mm 12,5 mm

1000 kg/1
2000 ko/2

52 mm 22,0 mm

6.7

5..t- ':t :ii" Me.ssung der_Ösenstärke "g" erforderlich. Wird das Maß "g" nach obiger Tabeile unterschritten, ist
ole use auszutauschen. Risse oder Beschädigungen bedingen ebenfalls den Austãusch der öse.
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7 Störungen - Ursachen - Beseitigung
Die Behebung aller nachfolgend beschriebenen Störungen dürfen nur von einer Fachkraft ausgeführt werden

Achtung!
Alle Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung des Kettenzugs dürfen nur im spannungslosem
Zustand durch geführt werden

Störung mögliche Ursache Abhilfe Bemerkung

Kettenzug läuft nicht

NeÞspannung nicht
vorhanden

Stromabnehmer überorüfen
Not- Aus- Iaste
und Schütz K1 orüfen

Schütz K1 nur bei
Schützsteuerung

Hubbegrenzungsschalter des
Kettenzuges hat ausgelöst

Phasenlage prüfen
Funktion Hubgrenzschalter
prufen
Einstellung des
Hubgrenzschalter prüfen

nur bei Ausführung mit
Hubgrenzschalter

keine Steuerspannung Steuersicherung am
Steuertrafo orüfen

nur bei Schützsteuerung

Motor läuft in keiner
Drehrichtung und brummt
auch nicht bei Betätigung des
Hängetasters

Netzspannung nichl
vorhanden
Netzspannung nicht
ordnungsqemäß

Spannung prüfen

alle 3 Phasen korrekt
anschließen

Sicherungen defekt
Schnellsteckverbindungen,
Netzanschluss bzw.
Hängetaster nicht richtig
e¡nqesteckt oder qesichert

Sicherungen erneuern
Schnellsteckverbinder
feststecken und mit
Sicherungsbügel sichern

Schaltolan beachten

Kontaktfehler im
Hängetaster, gebrochene
Adern in der Verkabelung
der Zuleitung oder im
Hängetaster oder evt am
Fahrantrieb

Verdrahtung auf
Unterbrechung prüfen, ggf
Steuerleitung austauschen

Motor läuft in keiner
Drehrichtung, brummt aber
bei Betätigen des
Hängetasters

Achtungl
Motorwicklung
kann dabei
verorennen

defekter Netzanschluss bzw.
Ausfall einer Netzsicheruno

Netzanschluss prüfen

Schütz defekt Schütz austauschen nur bei Schützsteueruno

Motor läuft schwer an
Bremse lüftet nicht, Motor
läuft gegen geschlossene
Bremse

siehe Störungen Bremse

Hubbewegung nur in eine
Richtung möglich

Schaltelement im
Hänqetaster defekt

Schaltelement auf Fehler
prüfen ggf. austauschen

gebrochene Adern Steuerkabel prüfen ggf
austauschen

Schûtz defekt Schütz austauschen nur bei Schútzsteueruno
Hubgrenzschalter (falls
vorhanden) wurde betätiot

Grenzschalter orüfen nur bei Ausführung mit
H ubqrenzschalter

Bremse lüftet nicht

an tsremsspule liegt keine
Spannung an, am Eingang
des Gleichrichters liegt keine
Wechselspannuno an

Anschlüsse prüfen und
instand setzen
Motor prüfen

Gleichrichter ist nicht korrekt
angeschlossen bzw defekt

Gleichrichterspule an der
Bremsspule (ca. 90V DC)
überprüfen, Gleichrichter
korrekt anschließen bzw
austauschen

Schaltplan beachten

Bremsspule hat keinen
elektrischen Durchgang und
ist defekt

Bremsspule austauschen
rassen

wenden Sie sich an lhren
Hersteller
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mögliche Ursache Bemerkung
Nachlaufweg beim Bremsen Max Luftspalt erreicht Bremse nachstellen Punkt 6 3 2

Kettenzug hebt die Last nicht

Einstellung prüfen bzw
korrigieren
Last auf zulässige Traglast
reduzieren

Kette nuÞt sich ungewöhnlich
schnell ab

Keine oder unzureichende
Kettenschmierung. Durch
besondere
Betriebsbedingungen führt die
Kette ständig
verschleißfördernde
Festkörperstaubpartikel m it
sich Taschenkettenrad
und/oder Kettenführung ist
durch extreme
Betriebsbedingungen oder
sehr lange Gebrauchsdauer
abgenuLt

Kette regelmàßig einölen
Kette regelmäßig säubern,
entfetten, anschließend
einölen
ooer
durch neue Teile ersetzen

Wartungsplan beachten !

Beim Austausch
abgenuÞter Ketten sind die
Kettenräder und -
ftjhrungen auf Verschleiß zu
prüfen und ggf. mit
auszutauschen.
Seite 24 Punkt 6 2

Ubermäßige
Klackergeräusche im
Kettentrieb

Verschleißgrenze der Kette
überschritten,
Kette zu lang,

Kette austauschen gegen
neue Original- Kette

Kette regelmäßig gemäß
Wartungsplan bzw.
Prüfbuch kontrollieren
Punkt 6.2

Bei Hubbetrieb mit Nennlast
sackt die Last während des
Laufes zeitweise nach

Einstellung der
Rutschkupplung zu schwach

Rutschkupplung nachstellen

Reparaturen

Achtung!
Reparaturen dürfen nur durch Fachkräfte durchgeführt werden.

GEDI Elektro-Kettenzüge dürfen nur von ausgebildetem und autorisiertem Fachpersonar gewartet undinstandgehalten werden.

Heinrich de Fries GmbH Übernimmt für Schäden aus nicht sachgemäß und von nicht autorisierten personen
durchgeführten Reparaturen am Kettenzug keinerlei Haftung

wir machen darauf aufmerksam, dass nur GEDI original Ersatzteile verwendet werden dürfen, damitGewährleistungsansprüche anerkannt werden können.

Die Heinrich de Fries service- zenÍrale ist für Sie zu erreichen unter.

ïelefon. 0211 I 2307- O

Telefax: 0211 12307 -2Og
Gauss Str 20
40235 Düsseldorf

.tz



9 Entsorgung, Außerbetriebnahme
Die Entsorgung der GEDI- Produkte nach Wegfall der Nutzung ist umweltverträglich

Einzelheiten der Entsorgung und Wiederverwertbarkeit der Bauelemente sind der folgenden übersicht zu
entnehmen

Produkte mit Anstrichen sind entsprechend dem Anstrichmaterial der Wiedervenvertung zuzuführen oder
unter Beachtung örtlicher behördlicher Vorschriften auf Sonderdeponren zu enrsorgen

Schaltpläne

10.1 Direktsteuerung
Beistellung der Unterlagen
Schaltplan für den Kettenzug 5.56.420.00.00
Schaltplan für das Fahrwerk 5.56.420.00.01

10

10.2 Schützsteuerung

Beistellung der Unterlagen
Schaltplan für den Kettenzug
ohne End-/ Grenzschalter
mit End-/ Grenzschalter
ohne End-/ Grenzschalter
mit End-/ Grenzschalter

5.56.420.00.02 für 2 x Heben/Senken
5.56.420.00.03 für 2 xHeben/Senken
5.56.420.00.04 fur2x Heben/Senken + 2 x Fahren
5.56.420 00.05 für2x Heben/Senken +2x Fahren

Produkt Materialien Entsorgung

Gehäuse, Kettennuss, Kette,
Aufhängeöse, Motoren, Getriebe,
Haken

Metalle
Trennung der Materialien,
Zuführung zur Wiedervenruertung
durch Einschmelzen

Bremsbeläge, Rutschkupplung Mehrfachkomponenten
Auf Sonderdeponien unter
Beachtung örtlicher behördlicher
Vorschriften

Deckel, Kettenführung Kunststoffe Zuführung zur Wiederverwertung
Verbrennunq

Schmierstoffe Öle und Fette
Aufbereitung oder Entsorgung
gemäß Abfallbeseitiungsgesetz z. B.
Verbrennunq

Kabel, Gehäuse, Stecker,
Hängetaster

Gummi, PVC, Silikon,
Polvchlorophen

Trennung der Materialien
Zuführunq zur Wiederveruvertuno

Elektronik- Baugruppen Kunststoffe, Metalle, Elektrolyte
Auf Sonderdeoonien unter
Beachtung öñlicher behördlicher
Vorschriften

Jó
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11.1

Prüfbuch für Kettenzug TYP 620

Stammblatt mit technischen Daten für Kettenzug TYP 620

vom Kunden auszufüllen

Firma:

lnbetriebnahme am:

Standort

Hersteller: Heinrich de Fries GmbH
Gauss Str. 20
D-40235 Düsseldorf

TYP 620 S, R, H, E - 125K9
ryP 620 S, R, H, E - 250k9
TYP 620 S, R, H, E - SOOKg
TYP 620 S, R, H, E - l000kg
ryP 620 S, R, H, E - 2000k9

siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
elektrisch

in der Halle

5x15 DIN für'125-500 kg/1 und 1000 kg/2
7x21 fur 1000 kg/1 und 2000 kg/2
siehe Punkt 6.6
Scheibenbremse

Tvp:

Fabr.Nr.:

A-.Nr.:
Baujahr:

Gruppe DIN 15020 / FEM:

Strangzahl:
Elektrische Daten:

Hublast:

Hubhöhe:
Hubgeschwindigkeit:

Steuerung:
Standort:
Kette:

Lasthakengröße:
Bremse:
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11.2 Konformitätserklärung
im Sinne der EG- Richtlinie 98137lEG Anhand ilA/B
gilt, wenn dieser Kettenzug als eigenständige Maschine betrieben wird.

Herstellererklärung
im Sinne der EG- Richtlinie 98137lEG Anhand ttA/B
gilt, wenn dieser Kettenzug in eine andere Maschine eingebaut wird Desweiteren ist die
lnbetriebnahme dieses Kettenzuges solange untersagt, bis festgestellt wurde, dass die Anlage, in die
der Kettenzug eingebaut werden soll in seiner Gesamtheit den Bestimmungen der genannten EG-
Richtlinien in der zum Zeitpunkt der Ausstellung gültigen Fassung entspricht

ln der von uns gelieferten Ausführung bei bestimmungsgemäßer Ven¡uendung den folgenden
einschlägigen Bestimmungen in der zum Zeitpunkt der Aussteliung gültigen Fassung entspricht:

Wir
Anschrift:

Erklären hiermit, dass das Produkt

- EG-Maschinenrichtlinie
- EG-Niederspannungsrichtlinie
- EG-Richtlinie über EMV

Angewandte harmonisierle Normen:

- EN292T1T2
- EN 60204-1
- EN 60204-32
- EN 50081
- EN 50082

Heinrich de Fries GmbH
Gauss Str. 20
D-40235 Düsseldorf

98137lEG:98/79/EG
73l23lEWG:93/68/EWG
89/336/EWG; 91/263/EWG: 92/31/EWG: 93/68/EWG

Sicherheit von Maschinen
Elektrische Ausrüstung von Maschinen
Regeln für Hebezeuge
Elektromagnetische Verträglichkeit, Emissionen
Elektromag netische Verträg lichkeit, Störfestigkeit

GEDI - Kettenzug TYP 620 S, R, H, E

- tEc 34-1
- IEC 34-5
- rEc 364
- tEC947-5-1
- FEM 9.5'11
- FEM 9.671
- FEM 9.683
- FEM 9.755
- FEM 9.811
- FEM 9.751
- FEM 9.761
- FEM 9 852
- BGV D8 (VBc 8)
- BGV D6 (VBG 9)

Angewandte nationale Normen und technische Spezifikationen:

Umlaufende elektr. Maschinen
lP- Schutzarten
Elektrische Anlagen
Niederspannungsschaltgeräte
Triebwerkseinstufung
Qualität. Auswahlkriterien und Anforderungen von Ketten
Auswahl Hub- und Fahrmotoren
Maßnahmen zum Erreichen sicherer Betriebsperiooen
Lastenheft für elektrische Hubwerke
Kraftbetriebene Serienhubwerke . Sicherheit
Hubkraftbegrenzer
Normiertes Testverfahren
Wnden, Hub und Zuggeräte
Krane

(VBG 9a) Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeugbetrieb
Entsprechend der EG-Maschinenrichfl inie

- wird das CE- Zeichen am Kettenzug angebracht
- sind die technische Dokumentation im Herstellerwerk hinterleot.

Düsseldorf, den 23.03.01

Werksachverständioer

Der lnhalt dieser Erklärung entspricht EN 4SO.l4
Die Heinrich de Fries GmbH unterhält ein Qualitätsmanagement-System nach DIN EN ISO 9001

JC
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11.4 Haken / Aufhängeöse

Bitd 22

Prüffrist: mindestens einmal jährlich
Bauart: Einfachhaken (DlN 1540i)

Ein Original des Abnahmeprüfzeugnis für geschmiedete
Lasthaken (nach D1N15404) liegt im Herstellerwerk vor

B¡td 23

Prüffrist: mindestens einmal jährlich
Bauart: Aufhängeöse TYP 620

aufgelegt

am:

durch:

Kenn-

zeichnung

ileil

lmml

rfil

lmml

ttg tt

lmml

Trag-

fähigkeit

tkql

Bemerkungen
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11.5 Kette

Kettenzug Typ 620 125 - 500 kg/ 1

1000 kq/ 2
1000 kg/ 1

2000 kol 2
Normbezeichnunq DIN 5684-8 5x15 7 x21
Kettendicke 5mm 7mm
Kettenteiluno 15 mm 21 mm
Glieddicke im Gelenk ( dm ) min. 4.5 mm min. 6,3
Einzelteiluno innen ( t max. 15.7 mm max 22.0
Länge über 11 Glieder ( I max. 178,3 mm max.249,6
Oberflächenausführunq qalvanisch verzinkt galvanisch vezinkt
Werkstoff Kettensonderstahl Kettensonderstahl
Traqfähiqkeit pro Strano max 500 ko 1000 kq
Fertiqunqsprüfkraft min 20 kN 40 kN
Bruchkraft min. 32 kN 63 kN
Bruchdehnuno min. 10 Vo 10 o/o

Länoenqewicht ie m 0,54 kq 1,1 kq

Das Original des Prüfzeugnisses des Lieferanten liegt im Herstellen¡yerk vor. Dieses Werkzeugnis entspricht
DIN EN 10204. Die Messung der Kettenlänge über 1l Glieder siehe Bild kann direkt oder stufenrieise erfolgen.
Die stufenweise Messung erfolgt über 2x3 und lx5 Kettenglieder. Bei der Messung ist die Kette lãicht
vozuspannen. Die Addition der drei ermittelten Werle l1 + lZ + 13 darf den angegebeàen Grenzwert I nicht
Überschreiten. Bei Überschreitung eines der angegebenen Grenzmesswerle muss die Kette gegen eine neue
Original GEDI- Kette ausgetauscht werden.

Prüfung

am:

durch:

Messung über

11 Glieder

Bemerkungen

38


